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Gndawngeß 
Vorläufig er Berich 

Rheinische Gerbstofl-Ertrakt-Fubrik Gebr. Müller Aktiengesellschaft 

   wltschalicher Berlch 18191 Paldmöquchs) 

313 der Vervaltung: (ęeza) Düssel dorf-Benrath, Benrather Schloßufer 16,. 
2 ― 

Drahtanschrift: Ertrakt Düssel dorf. 
  

Ternruf: Düsseldorf 71 14 35, 9 

Postscheckkonto: Essen 619 20,. 
  

Bankverbindungen: 

Rhe inisoh-Vestfälische Bank, Düssel dorf-Benrath 
Landessentralbank von Nordrhein-vVestfalen, Düs- 
sel dorf-Benrath. 

Erltndung: 

Dle Eründung erfolgte an 29. oktober 1906 nat 
Virkung ab 1. Janmuar 1906 unter Übernahne der 
Rheinischen Gerbstoff- und Farbhols-Extrakt- 
Fabrik Gebr. Hül ler, Urdenbach bei Benrath, 
mat einem Grundka pita1 von RM 1 000 0o0o. —. 
Farna bis 27,. August 1938: Rheinische Cerb- 
stoff- und Farbholz-Ertrakt-Fabrik CGebr. Müller 
Aktiengesellschaft-: 
Cründung des Stannhauses: 1842. 

  

Zvweek: 

Erwerb, Herste1 Iung und vertrieb von Gerbetof- 
fen bzaw. Gerbetoffertrakten al1er Art sowie 
anderer chenischer Produte. Er zeugung von 
Cerbextreakten für die LDederindustrie, insbe- 

sondere Quebracho-, Minosa-—, Myrobalanen-, 
Ei chenholz- und Fächtenrinden-Extrakte. 

alter oite ferrmn. 

GesehäsBedahr: Kalendergahr. 
  

Stanmrecht der Akten an der H. -V.: 

Je nom. RM 1 000. – = 1 Stinne, 

zahlste11ent 

GeseI 1schaftskasse, Düsseldorf-Benrath; 
Ci. 6. Frinkaus, Düsseldorf; 
Bheinisch-Vestfälische Bank, Düsseldorf. 

  

  

Aufbau und Entwicklung 

Das Unternehnen ist aus der im Jahre 1842 zu 
Düsseldorf unter der Firna Gebrüder Müller er- 
richteten Mehlmühle hervorgegangen. Nach eini- 
gen Jahren wurde das Mehlgeschäft eingestel1t 

und statt dessen das Vernahlen von Farbhölzern 
aufgenonnen. Den Beispiel französischer und 
anerikanischer Färmen folgend, wurde 1880 danit 
begonnen, neben den Vermnahlen der PFarbhölzer 
aus di esen duroh ein Auszugsverfahren Farbholz- 

Brxtrakte zu gewinnen. Da sich das Düsseldorfer 
Unternehmen aber auf die Dauer als räunläch zu 

beschränkt erwiſes und geeignete Aus dehnungsnög- 
Iichkelt in Düsseldorf näicht bestand, wurde 
das Geschäft in Jahre 1891 nach Benrath unter 
Ankauf eines dort bestehenden Konkurrensunter- 
nehmens verlegt und die Firna nunnehr in 
Rheiniache Cerbstoff- und Farbhol z-Extrakt- 
Fabrik Gebr. Müller, Benrath' umgewande It., Die 
sich inner veiter ausbildende Herstel lIung künst 
14cher An1 14n-Farbstoffe führte dazu, daß die 
Verarbeitung und Extraktion von Farbhölzern 
mehr und nehr eingeschränkt und a11nählich gan- 
fta11en geleassen wurde, während dafür anderer- 
seite zunächst die Zerkleinerung von CGerbstof- 
ten, vornehnlach ouebrachohol z, und bald auch 
dessen Ertrakt ion aufgenonnen wurde. Hierin 
Hhahm das Geschäft eine bedeutsane Entwieklung.   

Der Jahresunsatz, der bei der Übernahnme des 
Benrather Unternehnens in Jahre 1891 noch 
keine M 300 000.— betrug, steigerte sich bise 
1906 auf fast M 2 000 000.–. In daesen Jahre 
wurde die Gesellschaft in eine Akt jengesell- 
schaft ungewandelt. Vährend des ersten Velt- 
krieges, von der Zufuhr aus ländischer Gerb- 
stoffe abgeschnitten, wurden in der Fabrik in 
Auftrage der Kriegsleder Aktiengesellschaft 
inländische Cerbstoffe, insbesondere Eichen- 
und Kastanienhölzer, verarbeitet, In der Nach- 
kriegszeit hat sich das Unternehnen a1 Inählaich 
Weder auf die Verarbeitung von aus ländischen 
Cerbstoffen, und hierunter in erster Dinie 
vViederun Quebrachoholz, ungestelIt,. 
(Die Entwicklungsgeschichte für die zeit nach 
1945 wird im endgültaigen Beracht folgen 

Der YVerlag). 

Besitz- und Betriebsbeschreibung 

Tabrikanlagen: 

Fabrik n41t Raspelgebäude, Extrakt ionshaus; 

= 

  

VYer danpfatatien nit Kondensatzon; Schlesser ei; 
Pumpstation; Reparaturverkstätten. 

Mascehinelle Einrichtung: 

3 Zerkleinerungsnaschinen. „. 

  

Statistik 

Kapita lentwicklung: 

Ursprüngliches Grundkapital M 1 000 000. –, 
erhöht 1909 um M 300 000.–, 1920 un I 1 700 000, 
1921 un M 3 000 000.–, übernonnen von einen 
Konsortiun (C. G. Trinkaus, Düsseld orf) zu 
113 %, angeboten den bieherigen Aktionären in 
Verhältnis 111 zu 120 $%. 
Lt. G. -V. vom 28. Vovenber 1924 Unstel lung 
von M 6 000 000.— auf RM 900 000.– (20:3) in 

  

6000 Aktien zu RM 150.–. Dle Aktãa en zu RM 150.— 
wurden 1929 in Aktien au RI 1 000, - unge- 
tauscoht. 

Lt. Beschluß des Verwalters von 24.7.1942 
Kapitalberichtigung genäßß Dav vom 12, 5. 1944 
un 66 2/% %$ von RM 900 000.— auf RM 1 500 000.–- 
mt Värkung zum 31. Dez enber 1941. Die Saur 
Durchführung der Berichtigung erforderlichen 
Beträge wurden gewonnen aus Freien Rücklagen 
n1t RM 420 000.–, aus sonstigen Bi lenzposten 
mit RM 180 000.—–. 

  

Hentiges Grundkapital: 
R 1 500 000.—. 
Art der Aktien: Stanmnaktien. 
Börsennane: Rheini sche Gerbstoff. 
Notiert in: Dlis seldoxf (seit Öktober 1949). 

  

Or dn.-Nr. : 7 

1500 Stücke zu je RMI 1 000. –, Stücke lung: 
(Fr. 1-1300). 
Lieferbar sind säntliche Aktien. 

M-Kurse: Seit oktober 1949 bis Mai 1950 
(81n86RI.J Strichnotierung. 

Dlva denden auf Stannaktien: 

2922 19490 1941 1942 1942 1944 1943 . 

an $ „ 51) 5 66 
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